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Erzbischof Schick erbittet Mut und 
Zuversicht für alle Familien 
Offener Brief würdigt den Kraftakt von Familien bei 
der Bewältigung des Alltags in der Corona-Pandemie 
 

Bamberg. Erzbischof Ludwig Schick wendet sich im Jahr der Familie, 
vor dem bevorstehenden Osterfest, mit einem Gruß an alle 
Familien im Erzbistum Bamberg. „Seit Beginn der Corona-Pandemie 
leben wir alle, und besonders die Familien, in einer extrem 
schwierigen Zeit“, so Schick. Allen Anforderungen des 
Familienalltags, der nunmehr seit einem Jahr immer wieder neu zu 
organisieren ist, gerecht zu werden, bedeute einen enormen 
Kraftakt für die Familien.  
 
Bei den politisch Verantwortlichen werde er sich weiterhin 
einsetzen, dass die Belastungen der Familien ernst genommen und 
ihre Leistungen gesehen werden, so der Erzbischof. Er erbittet den 
Familien Mut und Zuversicht für die kommende Zeit und wünscht 
allen ein froh machendes Osterfest.  
 
Der Gruß des Erzbischofs wird in Briefform an 1300 kinderreiche 
Familien im Erzbistum Bamberg verschickt, richtet sich aber in 
seiner Botschaft an alle Familien.  
 
Die Familien, besonders die mit vielen Kindern, sind Schick seit 
vielen Jahren ein Herzensanliegen. So gründete er 2005 die 
Familienstiftung Kinderreich. Die Stiftung setzt sich besonders für 
kinderreiche Familien ein, die schnelle und unbürokratische Hilfe 
benötigen, wenn sie in Not geraten sind. Außerdem will die Stiftung 
Bewusstsein für die Anliegen von kinderreichen Familien schaffen 
und vertritt diese in Gesellschaft und Politik.  
 
Hinweis für Redaktionen: Im Anhang erhalten Sie den Brief des 
Erzbischofs im Wortlaut.   

 

 

 

 


